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Fakten 

Quelle: SZ  vom 17.11.2023
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Fakten 

Quelle: www.deutsches-klima-
konsortium.de/co2konzentration 
(02.10.2023)

Keeling – Kurve 
(benannt nach 
Charles David Keeling)
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Fakten 

Quelle: 
www.dwd.de/DE/klimaumwelt/k
limawandel/ueberblick/ueberbli
ck_node.html#:~:text=Das%20Ja
hresmittel%20der%20Lufttempe
ratur%20ist,nach%20dem%20Ja
hr%202000%20aufgetreten. 
(02.10.2023)
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Integriertes Klimaschutzkonzept für Überlingen

• Förderung „Erstvorhaben Klimaschutz“  (FKZ: 67K16402)
• Laufzeit: 01.01.2022 - 31.05.2024
• Beginn: 01.06.2023 (Schaffung Klimaschutzstelle)
• Konzepterstellung:

 Ist-Analyse (Energie- und Treibhausgasbilanz)
 Potenzialanalyse und Szenarien
 Treibhausgasminderungsziele, Strategien und 

priorisierte Handlungsfelder
 Beteiligung von Akteur:innen
 Maßnahmenkatalog
 Verstetigungsstrategie
 Controlling-Konzept
 Kommunikationsstrategie



Erstellung des Klimaschutzkonzepts 
Wie sah der Prozess aus?

Beginn der 
Förderung und 

des Projekts 
Juni 2022

Datensammlung, 
IST-Analyse, 

Verwaltungsinter
ne Projektgruppe 

„Klimaschutz“ 
Q4 2022

Klimawerkstatt
Januar 2023

Fertigstellung 
Potenziale und 

Szenarien
Q1 2023

Maßnahmen-
entwicklung

Q2 2023

Gemeinderats-
workshop
Juni 2023

Berichterstellung
Q2 bis Q3 2023

Maßnahmenideen

fachliche Analyse

Klimaschutzmasterplan 
Überlingen

Infoveranstaltung integriertes Klimaschutzkonzept Überlingen17.10.2023

Bürger*Innen –
Informationsver-

anstaltung
17.Oktober 2023

GR – Beschluss 22.Nov. 
2023
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Begriffe
Klimaneutralität – Klimaschutz – Klimawandelanpassung

KLIMASCHUTZ

Bekämpfung der URSACHEN

= Maßnahmen, um
Treibhausgasemissionen

zu reduzieren

KLIMAWANDELANPASSUNG

Bekämpfung der FOLGEN

= Maßnahmen, um die
unvermeidbaren Folgen

des Klimawandels zu bewältigen

KLIMANEUTRALITÄT
= Herstellung eines Gleichgewichts zwischen 

Kohlenstoffemissionen und der Aufnahme von 
Kohlenstoff aus der Atmosphäre in Kohlenstoffsenken
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Was sind die Aufgaben des 
Klimaschutzmanagements
einer Kommune?

KSM

Erstellung des 
Klimaschutz-

konzepts
Umsetzung des 

KSK und 
Steuerung / 
Koordination 

der 
Klimaschutz-
aktivitäten

Kontrolle der 
Zielerreichung, 

Evaluierung 
und ständige 
Optimierung

Vernetzung mit 
den lokalen 

Klimaschutz-
akteuren

Einbindung der 
Kommune in 

größere 
Netzwerke

Darstellung 
und 

Kommunika-
tion

Förderanträge

Ziele:
• Verankerung von Klimaschutz in 

der Kommunalverwaltung, um 
die Übertragung der 
Klimaschutzziele in Kernprozesse 
zu ermöglichen

• Akzeptanz für 
Effizienzmaßnahmen erreichen

• Personelle Verstetigung der 
kommunalen 
Klimaschutzaktivitäten
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Energie- und THG-Bilanz 2019
Die IST-Situation
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Tonnen CO2-Äquivalente

THG-Emissionen nach Verbrauchssektoren in Überlingen 2019

39% 3% 21% 3%

inkl. Vorketten 155.000   

34%

Datengüte Bilanz: 78%

BICO2 BW 

Gesamt: Tonnen
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Energie- und THG-Bilanz 2019
Vergleich mit Deutschland und Baden-Württemberg

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

CO2 / Einwohner (Bundesstrommix)

CO2 / Einwohner Haushalte

Erneuerbare Energien Strom

Erneuerbare Energien Wärme

Kraft-Wärme-Kopplung (Wärme)

Energieverbrauch Private Haushalte

Energieverbrauch Gewerbe & Sonstiges

Energiebedarf Individualverkehr

Kennzahlen:
Erneuerbare Wärme-Produktion: 16 %
Erneuerbare Strom-Produktion: 13,5 %
CO2/Einwohner (Haushalte): 3 Tonnen
CO2/Einwohner: 7 Tonnen

0 Punkte = schlecht  10 Punkte = sehr gut

Ø Deutschland Ø Baden-Württemberg Überlingen
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Zielentwicklung
Klimaschutzziele auf verschiedenen Verwaltungsebenen

Ziel der THG-Neutralität
EU  2050

Bund  2045

BaWü  2040

Überlingen  2040
Im März 2023 beschloss der Gemeinderat 
den Betritt zum Klimaschutzpakt des 
Landes mit dem Ziel der Klimaneutralität 
bis 2040
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Referenzszenario und Klimaschutzszenario
ohne und mit einer ambitionierten Klimaschutzstrategie

Klimaschutzszenario
• Einsparung bis 2030: 65 %
• Einsparung bis 2040: 95 %

Komplette THG-Neutralität nur durch 
THG-neutrale Vorketten oder 
Kompensationsmaßnahmen
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Zielbild Wärme im Klimaschutzszenario 2040
aus der kommunalen Wärmeplanung

• Rund 45 % Wärmeeinsparung 
durch Gebäudesanierung und 
Effizienzsteigerung

• Nutzung von Außenluft, 
Geothermie und Seewasser in 
Kombination mit 
Wärmepumpen 

• Direkte Nutzung von 
Solarthermie, Biomasse und 
grünem Gas

• Rund 80 % des 
Wärmeverbrauchs in 2040 
wird über Wärmenetze 
gedeckt
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Zielbild Wärme in 2040 im Klimaschutzszenario

Solarthermie dezentral Solarthermie zentral Seethermie
Außenluft Biomasse Grünes Gas
Geothermie Kollektoren Geothermie Sonden dezentral Geothermie Sonden zentral
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Zielbild Strom (und Verkehr) im Klimaschutzszenario 2040

Strom:
• Stromeinsparung durch 

Effizienzsteigerung
• PV auf Dachflächen: 32 ha zusätzliche 

Dachfläche belegt gegenüber 2019
• PV auf Freiflächen: 26 ha Freifläche 

belegt (0,9 % der landwirtschaftlichen 
Fläche)

• Windenergie: 2 Windanlagen à 15 GWh

Verkehr:
• 1/3 weniger Pkw-Verkehr gegenüber 2019
• Jedes Auto fährt elektrisch
• Verdopplung der Kapazität der 

Linienbusse; klimaneutraler Betrieb
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Zielbild Strom in 2040 im Klimaschutzszenario

Stromverbrauch Wärme und Verkehr 2040 Dach-PV Freiflächen-PV Agri-PV Wind
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Maßnahmen
Überblick
• Im März 2023 beschloss der Gemeinderat die Teilnahme am 

European Energy Award, einem wichtigen Controlling-Instrument 
für die Klimaschutzarbeit

• Gliederung der Handlungsfelder entsprechend des EEA 
ausgelegt für besseres Controlling

• 30 Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern
– Entwicklungsplanung, Raumordnung
– Kommunale Gebäude und Anlagen
– Versorgung und Entsorgung
– Mobilität
– Interne Organisation
– Kommunikation, Kooperation
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Handlungsfelder

1. Entwicklungsplanung, Raumordnung

2. Kommunale Gebäude und Anlagen 

3. Versorgung und  Entsorgung 

4. Mobilität

5. Interne Organisation 

6. Kommunikation und Kooperation

Maßnahmenkatalog
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Entwicklungsplanung, Raumordnung

Klimaneutrale Neubaugebiete

Leerstandsflächen nutzen

Artenschutz und Biodiversität fördern

Klimaanpassungsstrategie

Handlungsfeld 1
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Kommunale Gebäude und Anlagen

Kommunales Energiemanagement

Sanierung städtischer / spitälischer Liegenschaften

Straßenbeleuchtungskonzept

Leitfaden für kommunale Gebäude und Neubauvorhaben

Photovoltaik auf öffentlichen Liegenschaften installieren

Handlungsfeld 2
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Versorgung und Entsorgung
Ausbau Photovoltaik 
Machbarkeitsstudie Windkraft 
Maßnahmenumsetzung der kommunalen Wärmeplanung 

Handlungsfeld 3
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Mobilität

Ausbau E-Mobilität

Autoverkehr reduzieren

Parkraumbewirtschaftung

Fußverkehr fördern

Radverkehr fördern

Verbesserung ÖPNV

Schaffung alternativer Mobilitätsangebote

Mobilitätsmanagementstelle

Handlungsfeld 4
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Interne Organisation

Sensibilisierung für Klimaschutz in der Verwaltung 
Klimafreundliche Beschaffungsrichtlinie

Digitalisierung zur Verkehrsvermeidung/Ressourcenschonung

Klimaschutz im Leitbild festsetzen

Klimawirksamkeitsprüfung für Sitzungsvorlagen

Handlungsfeld 5
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Kommunikation und Kooperation

Nachhaltigkeitskommunikation: Presse-/Öffentlichkeitsarbeit
Wettbewerbe für Klimaschutzprojekte: Auszeichnung positiver Beispiele & 
Leuchtturmprojekte in der Stadt
Beratung und Bereitstellung von Informationen

Austausch mit Gewerbe/Handel/Dienstleistung

Städtisches Förderprogramme für private Haushalte

Handlungsfeld 6
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Top – 10 Maßnahmen
nach geschätzter THG - Einsparung

1. Ausbau Photovoltaik
2. Maßnahmenumsetzung der kommunalen Wärmeplanung
3. Ausbau E-Mobilität
4. Machbarkeitsstudie Windkraft
5. Austausch mit Gewerbe/Handel/Dienstleistung
6. Beratung und Bereitstellung von Informationen
7. Autoverkehr reduzieren (Schaffung Mobilitätsmanagementstelle)
8. Sanierung städtischer/spitälischer Liegenschaften
9. Kommunales Energiemanagement
10.Leerstandsflächen nutzen

 Geschätzte Einsparung im Klimaschutzszenario ca. 86 % gegenüber 2019
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Verstetigung
Langfristige Verankerung der Klimaschutzaktivitäten

• Weiterführung der bereichsübergreifenden verwaltungsinternen Steuerungsgruppe

• Schaffung weiterer Personalstellen und Entfristung der befristeten Stellen

• Vernetzung innerhalb und außerhalb der Kommune

• Budgetplanung und Fördermittelakquise für anstehenden Maßnahmen 
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Controlling
Sicherstellen des Erfolgs der Maßnahmen

• Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz (alle 5 Jahre)

• Aufbau eines Kommunalen Energiemanagement 

• European Energy Award

• Kennzahlen und Indikatoren zum Verkehr, Wärme- und Stromverbrauch sowie zur lokalen 
Wärme- und Stromerzeugung

• Bericht über den Fortschritt der Maßnahmen in den Gremien
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Beschlussempfehlung

Der Gemeinderat beschließt:

1. Das integrierte Klimaschutzkonzept Überlingens mit seinen 30 Maßnahmen erkennt dieses als 
Grundlage für den weiteren kommunalen Klimaschutz an.

2. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes beauftragt.
3. Die Verwaltung wird mit dem Aufbau eines kontinuierlichen Klimaschutz- Controllings, wie im 

Klimaschutzkonzept erläutert, beauftragt. Hierzu gehört auch die regelmäßige Fortschreibung der 
Treibhausgas- und Energiebilanz.

4. Die Stelle des Klimaschutzmanagements wird verstetigt.

Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass an der Beratung und Abstimmung kein Mitglied des Gemeinderates, für das der § 18 Gemeindeordnung 
Baden-Württemberg (Befangenheit) zutrifft, teil nehmen darf.
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Kontakt

Stadt Überlingen
Abt. Stadtplanung und Klimaschutz
Klimaschutzmanager:In N.N.
stadtplanung@ueberlingen.de

Projektleitung endura kommunal GmbH
Vivek Mehta 
Vivek.Mehta@endura-kommunal.de

Informationen zum Förderprojekt
Das Vorhaben mit dem Titel „KSI: Integriertes Klimaschutzkonzept durch ein 
Klimaschutzmanagement für die Große Kreisstadt Überlingen“ (Erstvorhaben) wird zu 75 % vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages gefördert.
Das Programm wird im Rahmen der der Nationalen Klimaschutzinitiative von der Zukunft-Umwelt-
Gesellschaft (ZUG) gGmbH abgewickelt.
Förderkennzeichen: 67K16402
Laufzeit: 01.01.2022 bis 31.05.2024

mailto:stadtplanung@ueberlingen.de
mailto:Vivek.Mehta@endura-kommunal.de
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Fragen?

Quelle: Loriot 
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